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 4  Türme: Näher zu Gott?
Vom Türme Bauen und dem Bedürfnis nach Nähe zu Gott
Türme sind biografisch, technisch, künstlerisch, 
kulturgeschichtlich, ökonomisch und oft auch religiös 
interessant, weil darin Träume der Menschheit von 
Größe und Erhabenheit, Mut und Fortschrittsglaube, 
Macht und Beherrschbarkeit realisiert werden. Die 
Geschichte vom Turmbau zu Babel enthält einiges von 
diesen menschlichen Erfahrungen und Bedürfnissen. 
Auf welche Weisen kann man sie lesen?

  Gott: vielfältig und geheimnisvoll

Wenn wir mit Kindern die Frage nach Gott bedenken, 
kann gerade die Vielfalt und Offenheit, die sich in 
menschlichen Gotteserfahrungen widerspiegelt, für den 
Lernprozess fruchtbar gemacht werden. Von vornherein 
können wir deutlich machen, dass wir uns einem 
Geheimnis annähern, das nie ganz zu lüften sein wird. 
Für dieses Heft wurden Geschichten ausgewählt, in 
denen vielfältige Facetten Gottes zu entdecken sind. 
Die Dilemmageschichte von Beppo und dem Luftballon 
kann einen Einstieg in die Auseinandersetzung mit den 
eigenen Gottesvorstellungen bieten und zum 
gemeinsamen Nachdenken herausfordern. Jonas 
Erleben wird explizit mit Gottes Handeln in Beziehung 
gesetzt und so provoziert die Geschichte darüber 
nachzudenken, ob und wie Gott und Mensch 
aufeinander bezogen sind. Auch die Frage nach dem 
Verhältnis von Jesus und Gott beschäftigt schon Kinder. 
Ein Beitrag zur Kreuzigungsgeschichte ermutigt dazu, 
gerade mit Hilfe dieser schwierigen Geschichte dem 
besonderen Verhältnis näher auf die Spur zu gehen. 
Die Pfingstgeschichte macht deutlich: Gott wird nicht nur 
Mensch, sondern er wirkt durch den Heiligen Geist und 
gibt Menschen Kraft und Mut. Das Kinderbuch „An der 
Arche um Acht“ nimmt Fragen nach Gott in amüsanter 
und doch ernsthafter Weise auf und bietet einen 
ungewöhnlichen Zugang zum Thema. 

Dieses Heft enthält ein Materialheft zur 
Jona-Geschichte. 

Das Heft Nr. 52 erscheint im August 2015.
Moderation: Jeannette Eickmann, Beate Peters

V O R S C H A U  auf das nächste Heft

GABRIELE CRAMER

 7  Wo kommen all die Wörter her?
Von der Sprachverwirrung zur Sprachenvielfalt in der 
Tumbau-Geschichte
Die Bedeutung und Wirkung der Sprache wird in dieser 
Unterrichts einheit als zentrales Motiv und roter Faden 
zur Erarbeitung von Gen 11,1– 9 im Religionsunterricht 
eines 3. oder 4. Schuljahres vorgestellt. Dabei wird der 
Bogen vom Turmbau zur Pfingstgeschichte gespannt. 
Ergänzt wird der Beitrag durch das Materialheft, das 
dieser Ausgabe beiliegt.

JEANNETTE EICKMANN

 12 Wenn Menschen so sein wollen 
  wie Gott

Macht und Selbstüberschätzung in 
der Geschichte vom Turmbau
Diese Unterrichtssequenz möchte Kinder dafür 
sensibilisieren, dass Versuchung und Größenwahn sich 
nicht auf die biblische Erzählung des Turmbaus 
beschränken. Allmachtsfantasien sind durchaus 
menschlich und daher auch in der Lebenswelt der 
Kinder zu finden. Gerade deshalb soll auch bei ihnen 
bereits ein Gespür für mögliche Folgen und Gefahren 
der Selbstüberschätzung angebahnt werden.

DIETLIND FISCHER

 16 Himmelhoch zwischen Bewunderung und  
  Mahnung

Hinweise zur Bildkartei „Babeltürme“
Die Geschichte vom Turmbau ist zu einer Metapher 
geworden mit vielfältigen Deutungs möglichkeiten, die 
immer wieder neu auf gegenwärtige Situationen 
bezogen werden können. In der Bildenden Kunst hat die 
Geschichte Fantasie und Imagination herausgefordert, 
besonders bezüglich der unvorstellbaren Größe des 
Turms. Die biblische Geschichte wurde häufig 
ausgeschmückt, gegen den Strich gedeutet, mit 
Zusätzen aus Kontexterzählungen gefüllt. Wie können 
Kinder einen Zugang zu diesen Darstellungen und 
Deutungen der biblischen Geschichte finden?
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EVA SEMBACH

 18 Kann man Gott provozieren?
Ein theologisches Gespräch mit einer 4. Klasse
Ausgehend von eigenen Erfahrungen mit Provokationen 
in der Schule, denken die Kinder über diesen Aspekt in 
der Turmbau-Geschichte nach. Im Gespräch suchen sie 
den Vergleich zur Sintflut und der Versuchung Jesu in 
der Wüste. 

INGE HANSEN / ANNIKA WOYDACK

 22 Mit allen zusammen hoch oben 
  in der Luft!

Kirchtürme erkunden
Über Türme sollte man nicht sprechen, ohne sie zu 
besteigen. Die Autorinnen geben Einblicke in die 
Kirchenpädagogik und berichten darüber hinaus von 
einem Projekt, in dem ein Kirchturm als Kletterturm für 
Kinder und Jugendliche genutzt wird. 

H I N T E R G R U N D

M A G A Z I N

 31 Buchempfehlungen

 32 Impressum

BERNHARD DRESSLER

 25 Verwirrung und Vielfalt
Die Geschichte vom Turmbau als Plädoyer für Differenz
Die Turmbau-Geschichte wird meist als Zeugnis 
menschlicher Hybris verstanden. Man kann sie aber 
auch „Lernermutigungsgeschichte“ lesen: als 
Bildungsauftrag zur vielfältigen Welterschließung. 

SIEGFRIED VON KORTZFLEISCH

 28 Das Spiel der Türme
Aufstiege und Fallhöhen in Architektur und Sprache
Ein theologischer Essay 

M A T E R I A L

Bilderkartei „Babeltürme“

7 Bilder (DIN A5 / A4) und Aufgaben zur Bilderschließung
Hinweise zum Einsatz im Unterricht gibt Dietlind Fischer (s. S. 16 /17).

Materialheft „Der Turmbau zu Babel: 
Von der Sprachverwirrung zur Sprachenvielfalt“

8 Seiten, DIN A4
Dieses Materialheft ergänzt den Beitrag von Gabriele Cramer (s. S. 7–11).

Der Turmbau zu Babel:
Von der Sprachverwirrung zur Sprachenvielfalt 

Gabriele Cramer
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Baustein 1: Vom Rätsel der Sprache 

M 1 Gedicht „Wo kommen all die Wörter her?“ von Jutta Richter S. 2

Baustein 2: Die Erzählung vom Turmbau zu Babel 

M 2 Bibeltext „Der Turmbau zu Babel“ als Textpuzzle S. 3

Baustein 3: Der Turmbau zu Babel in der Kunst

M 3 Französische Buchmalerei S. 4

Baustein 4: „Wahr ist nicht, was war“

M 4 Sachtext „Der Turm von Babel“ des Geschichtsschreibers Herodot S. 5

M 5 Gedichtanfang S. 5

Baustein 5: Pfi ngsten – ein Fest der Sprachenvielfalt 

M 6 Gedicht „Karawane“ von Hugo Ball S. 6

M 7 Bild „Die Aussendung des Geistes“ von Thomas Zacharias S. 7

M 8 Bibeltext „Das Pfi ngstwunder“ S. 8

Baustein 6: Ein Bücherturm – die alte Geschichte mit neuen Augen sehen

M 9 Bild „Bücherleuchtturm“ von Quint Buchholz S. 8

Warum stand eine gemeinsame Sprache Got-
tes Absicht entgegen? Warum verwirrte er die 
Sprache? Warum sollte sich die Menschheit 
über die Erde zerstreuen? 
Die Bedeutung und Wirkung der Sprache 
wird als zentrales Motiv zur Erarbeitung 
von Gen 11,1– 9 im  Religionsunterricht 
eines 3. oder 4. Schuljahres vorgestellt. 
Im Blick auf die Lerngruppe, den didak-
tischen Fokus und den zeitlichen Auf-
wand können Umfang und Reihenfolge 
der Bausteine verändert werden. Kern-
stück sind die Bausteine 1– 3, die mit den 

weiteren Vorschlägen zu ergänzen und zu 
vertiefen sind.

Warum stand eine gemeinsame Sprache Got-Warum stand eine gemeinsame Sprache Got-
tes Absicht entgegen? Warum verwirrte er die 
Sprache? Warum sollte sich die Menschheit 

vertiefen sind.

Hohe Türme 
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Name Kölner Dom Ulmer Münster Hassan-II.-
Moschee

Eiffelturm Empire State 
Building

World 
Financial 
Center

Taipeh 101 Burj Khalifa

Höhe (bis zur 
Spitze / Antenne)

157,38 m 161,53 m 210 m 324 m 443,2 m 492 m 508 m 828 m

Höhe (bis zum 
Dach / zur höchsten 
Etage)

157,38 m 161,53 m 210 m 324 m 381m 492 m 448 m 638 m

Funktion Kirche Kirche Moschee Aussichtsturm Büros Hotel, Büros Büros Wohnungen, Büros, 
Hotel

Ort Köln, Deutschland Ulm, Deutschland Casablanca, 
 Marokko

Paris, Frankreich New York, USA Shanghai, China Taipeh, Taiwan Dubai (Vereinigte 
Arabische Emirate)

Bauzeit 1248 –1880 1377–1890 1987–1993 1887–1889 1930 –1931 2003 – 2008 1999 – 2004 2004 – 2010
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Funktion Kirche Kirche Moschee Aussichtsturm Büros Hotel, Büros Büros

Ort Köln, Deutschland Ulm, Deutschland Casablanca, 
 Marokko

Paris, Frankreich New York, USA Shanghai, China Taipeh, Taiwan

Bauzeit 1248 –1880 1377–1890 1987–1993 1887–1889 1930 –1931 2003 – 2008 1999 – 2004

MATERIAL

Pieter Bruegel der Ältere 
„Turmbau zu Babel“ (Ausschnitt, 1563)

 – In diesem Bildausschnitt kann man etwas 
besser erkennen, was die Handwerker tun. 
Beschreibe, welche Aufgaben sie haben und 
welche Geräte sie benutzen.

 – Wem nützt so ein Bauwerk? Wem schadet es?

 – Woran entzündet sich – nach dieser Darstellung – 
der Zorn Gottes?
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MATERIAL

Bedford-Meister 
„Der Turmbau zu Babel“ (1423)

 – Beschreibe, was die Handwerker tun. 
Welche Werkzeuge verwenden sie?

 – Woran kann man erkennen, dass diese 
Zeichnung mit der Geschichte vom Turmbau 
zu Babel zu tun hat?

 – Wie kommt es, dass dieser Turmbau gar nicht 
anmaßend oder bedrohlich wirkt?

 – Was hat die Gruppe links unten vermutlich mit 
dem Bau zu tun?

 – Was ist auf diesem Bild anders als es in der 
biblischen Geschichte vom Turmbau steht? 
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